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Durch di K. Poſt Anſtakten
im Keg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
ouen andern Orten: 27 Sgr.

Deutſfſchland.Halle, d. 12. September. Am geſtrigen Tage
beging der Oekonomie Jnſpektor der Franckeſchen

Stiftungen, Hr. Hofrath Kirchner, die Jubelfeier
ſeiner 50jaährigen Amtsführung an der gedachten An
ſtalt. Schon an dem Vorabende des Feſtes bezeigte

der Sangerchor der lateiniſchen Hauptſchule dem Ju-
bilar, welcher ſeine amtliche Wirkſamkeit im Lehrfach

begonnen und dieſe erſt ſpäter mit der adminiſtrativen
Laufbahn vertauſcht hatte, durch einen vor der Woh
nung deſſelben vorgetragenen Geſang die Theilnahme
der Schüler an dem ſeltenen Ereigniß. Außer einem

von dem ſtädtiſchen Singechore dargebrachten Mor-
gengruße und andern vielfachen Beweiſen inniger

chtung und Liebe, welche der Jubelgreis an dem Tage
der Feier ſelbſt, von dem zahlreichen Kreiſe ſeiner
Freunde und der ihm naher Angehörenden empfing,
wurden ihm auch von Seiten mehrerer Behörden und
Jnſtitute Zeichen der ehrendſten Anerkennung und
Aufmerkſamkeit zu Theil. So übergaben funf-
zehn Beamte und Jnſtitutsvorſteher der Franckeſchen
Stiftungen einen werthvollen, kunſtreich gearbeiteten
ſilbernen Pokal. Die Lehrer der lateiniſchen Haupt
ſchule uüberreichten ein lateiniſches, die der deutſchen
Schulen ein deutſches Gedicht, und auch ſämmtliche
Zöglinge der Waiſenanſtalt, in welche der Jubelgreis
vor 57 Jahren als 18 jähriger Knabe aufgenommen
worden, bekundeten auf gleiche Weiſe ihre Theilnah-
me. Vor Allem aber empfing der Jubilar von Seiten
Sr. Majeſtät unſers allverehrten Königs den koſtbar-
ſten Beweis der Würdigung ſeiner in einer ſo langen
Kaufbahn bewährten Wirkſamkeit, durch die Verleihung
des Rothen Adlerordens Ater Klaſſe, deſſen Jnſignien
der Direktor der Franckeſchen Stiftungen, Hr. Prof.
Dr. Niemeyer, nebſt einem Glückwunſch des Kon
ſiſtoriums der Provinz Sachſen, mit ergreifenden
Worten dem Jubilar einhaändigte. Ein zu Ehren des

Tages vom Herrn Direktor Niemeyer gegebenes
feſtliches Mittagsmähl vereinigte demnächſt eine Ge
ſellſchaft vieler mit dem Jubelgreiſe in den engſten
Beziehungen ſtehender Perſonen deren herzlicher
Wunſch fur die lange Erhaltung deſſelben laut und in
ungetrübtem Frohſinn ſich ausſprach.

Bei der am 8. und 9. d. M. geſchehenen Ziehung
der 3ten Klaſſe 74ſter Kööniglicher Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
87,464; die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 3000 Thlr.
fielen auf Nr. 42,759 und 56,007. 3 Gewinne zu
1600 Thlr. auf Nr. 2637. 44,864 und 49,681 4 Ge
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,3890. 64,812. 71,937
und 89,517; 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 6702.
40,012. 77,902. 92,674 und 92,719 10 Gewinne
zu 800 Thlr. auf Nr. 17,165. 18,789. 15,827. 29,026.
56,426. 66,038. 69,966. 101,291. 108,915 und
109,917; 26 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 314.
3485. 6786. 14,511. 18,269. 18,948. 20,614.
26,921. 28,487. 80,743. 82,994. 48,884. 47,761.
48,169. 49,224. 49,796. 55,080. 58,455. 58,691.
59,188. 61,122. 74,117. 77,086. 79,091 und 94,737
50 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1896. 3986. 9977.
11,100. 11,490. 12,874. 20,288. 20,859. 21,006.
23 062. 26,024. 27,465. 29,716. 35,142. 40,506.
45,839. 46,155. 48,655. 50,517. 51,588. 52,770.
62,961. 56,491. 61,457. 62,709. 65,500. 67,237.
68,427. 69,654. 78,255. 82,514. 82,737. 88243.
90,040. 91,182. 95,422. 965,778. 95,950. 99,858.
102,496. 102,973. 104,030. 107,329. 107,654
108,045. 108,884. 109,898. 109,622. 109,
und 110,725.

Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 4. Oktober d. J. feſtgeſetzt.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.
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Berlin, d. 10. Sepfbr. Se. Durchlaucht der
Erbprinz und Jhre Hoheit die Erbprinzeſſin
von Hohenzollern Sigmaringen ſind von
hier nach Dresden abgereiſt.

Berlin, d. 11. September. Aus Potsdam
meldet man die vorgeſtern Abend um 105 Uhr daſelbſt
erfolgte Ankunft Sr. Majeſtät des Königs von
Griechenland unter dem Namen eines Grafen von

iſſolunghi.n Srcelen der General Lieutenant und kom

mandirende General des 1ſten ArmeeKorps, v. Natz
mer, iſt von hier nach Königsberg in Pr. abgereiſt.

DOresden, d. 9. Septbr. Heute früh ſind Se.
Majeſtät der König Otto von Griechenland
von hier nach Potsdam und Se. Königl. Hoheit der
Großherzog von Oldenburg nebſt Gemahlin und der
Prinzeſſin Amalie von hier über Leipzig abgereiſt,
nachdem geſtern die Ehepakten über die Vermahlung
des Königs Otto mit der Prinzeſſin Amalie von Oltden-
burg (geb. den 21. Decbr. 1818), beiderſeits allhier
unterzeichnet worden.

Frankreich.
Paris, d. 6. September. Die Debats ſagen,

die miniſterielle Kriſis ſei ihrem Ende ganz nahe man
verſichere, der Moniteur werde das neue Kabinet am
7. Sept. ankuündigen. Molé, Guizot, Ducha
tel, Gasparin, Roſamel dies ſind die Na
men, welche man in der Liſte finden wird. Es iſt zu
beklagen, daß Montalivet aus dem Kabinet geht
er iſt ſchwer zu erſetzen. (Wir wiederholen nicht
weiter die verſchiedenen Miniſterliſten der Journale.
Das neue Kabinet wird ein doktrinäres ſein und Hr.
Guizot wird es lenken, obſchon er nicht die Praſi
dentur übernimmt. Morgen werden wohl die Ordon-
nanzen einlaufen und der Ungewißheit ein Ziel fetzen.)

Marſchal Clauſel hat ſich zu Port Ven-
dres nach Algier eingeſchifft. Oas Dampfſchbiff Styx,
an deſſen Bord er ſich befindet, hielt am 27. Aug.
bei Barcellona an. Der franzöſiſche General Konſul
Blanchet hatte eine Unterredung mit dem Marſchal.
Mina iſt auf der Hinfahrt.

Zu Algier wollte man wiſſen, das Okkupations-
heer in Afrika ſolle auf 30,000 Mann gebracht werden.

Den neueſten Nachrichten im Pariſer Moniteur
vom 7. September zufolge, iſt das neue Miniſterium,
mit Molé an der Spitze, nun endlich zu Stande ge
kommen.

Spanien.
Die Nachrichten von der Grenze lauten guünſtig für

die Karliſten. Baſilio Garcia iſt am 29. Aug.
mit vieler Beute zu Eſtella angekommen. Er brachte
auch 3500 Rekruten mit und 400 gefangene Chriſtinos.

Türkei.
Von der bos niſchen Grenze, d. 20. Aug.

Berichten aus Serajevo zufolge iſt in der letzten
Zeit die Ruhe dieſer Hauptſtadt auf eine bedauerliche
Weiſe geſtört worden. Die Veranlaſſung war fol
gende: Ein Bimbaſchi (Führer von 1000 Mann, et
wa Obriſt) der irregulairen albaniſchen Truppen batte
ſich vor dem Gewoölbe eines Kaufmanns auf deſſen

2

Auslage niedergeſetzt, ohne auch, ſelbſt nach Ablauf
einiger Stunden nur Miene zu machen, den eingenom

Ehe wir weiter erzähmen Platz wieder zu rauuen.
len müſſen wir dieſe Gewölbe mit ein paar Worten
ſchildern:
nur Einen Eingang, welcher durch eine Thure ver
ſchloſſen iſt, deren eine Hälfte beim Oeffnen in die
Höhe geſchlagen wird während die andere abwarts
geht, und vor der Oeffnung eine Art von Bank oder
Tiſch bildet, über welchen der Beſitzer des Gewolbes,
wenn er in dieſes treten will, einſteigt. Dieſe Bank
dient vorzugsweiſe zum Gewoölbtiſche auf ihr werden
den Käufern die Waaren vorgelegt, und die Käufe
geſchloſſen erſt Abends pflegt der Moslim auf ihr
ſitzend in Ruhe ſeine Pfeife zu rauchen. Oem erwahn
ten Bimbaſchi beliebte es aber, dieſes ſchon am hellen
Tage zu thun, und der Beſitzer des Gewölbes traute ſich
nicht, ſo ſehr ihn die ungewöhnliche Blokade inkommo-
dirte, auch nur ein Wort der Bitte um Entfernung
auszuſprechen. Erſt als nach einigen Stunden der
Bimbaſchi noch immer ruhig ſaß und rauchte, wagte
jener mit aller Beſcheidenheit ſeine Bitte, mit der Vor
ſtellung, daß ſein Gewerbe darunter leide, da etwa
nige Käufer ſich nicht wohl entſchließen würden bei
einem Gewoölbe anzuſprechen, deſſen Eingang durch
einen bewaffneten Herrn geſperrt ſei. Der Bimbaſchi
gerieth hierüber in Zorn und antwortete mit beleidi-
genden Worten, wodurch der Kaufmann veranlaßt
wurde, nur noch ernſtlicher auf ſeinem Verlangen zu
beſtehen der Bimbaſchi riß endlich eine Piſtole aus
dem Guürtel und feuerte ſie auf den Kaufmann ab, dem
der Schuß den Arm zerſchmetterte. Wahrend dieſer
Scene hatte ſich aber eine ziemliche Menſchenmenge
verſammelt, die ſich nicht mit gleichgültigem Zuſchauen
begnügen zu wollen ſchien. Wirklich liefen, als der
Schuß gefallen war, Hunderte mit Gewoölbſtangen
(Stangen von Holz oder Eiſen, welche behufs des
Verſchließens über die Gewölbthüren gelegt werden)
herbei, und ehe eine Minute verſtrich, war der Bim
baſchi mit noch einigen Militairs die ſeine Partei er
griffen hatten, zu Boden geſchlagen er wurde fur
todt weggeſchleppt. Sammtliche Gewoölbe der Stadt
wurden nun geſchloſſen, und es gewann den Anſchein,
als wollten ſich die ſchrecklichſten Ereigniſſe an dieſen
Auftritt reihen allein der Paſcha legte ſich nun ins
Mittel, und durch die Verſicherung, daß er die Mili-
tairs, welche dieſen Auftritt veranlaßt, ſtreng richten
und mit dem Strange beſtrafen laſſen werde, gelang
es ihm, die Gemüther wieder etwas zu beruhigen.

Jndeſſen war die Stimmung der Bewohner Serajevo's
bei Abgang dieſes Berichts noch immer ſehr gereizt.
Ueber die Rüſtungen in der Herzegowina hat der Pa-
ſcha von Bosnien Berichte erhalten daß Ali Paſcha
bei Neweſſinje nicht nur 5, ſondern 10,000 Mann ver-
ſammelt hatte, von denen er jedoch etwa die Hälfte
zur Beſtellung der Felder mit kurzem Urlaub wieder
entließ. Ueber den Zweck dieſer Rüſtung waren die
Angaben fortwährend getheilt. Die unglucklichen
Raja's in der Herzegowina litten außerordentlich
denn neben den ihnen gewöhnlich aufgelegten großen
Laſten, müſſen ſie ausſchließlich die Verpflegung dieſes

Sie ſind zu ebener Erde und haben häufig
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Heeres mit allen auch den kleinſten Bedürfniſſen tra
Jhre Noth und Armuth wird durch ſolchen

Druck immer empfindlicher, und doch darf es kein
Chriſt wagen ſeinem Elende durch laute Klagen Luft
zu machen. Ueberall ſchließt die chriſtliche Bevölke
rung in ihr Gebet die Bitte ein, daß Gott das Auge
des Sultans dieſem Zuſtande zuwenden möge, damit
zu deſſen Aenderung entweder durch eine großdherrliche
Armee, oder vielleicht auch durch ein erbetenes Ein
ſchreiten des benachbarten Oeſterreichs endlich Vorkeh
rung getroffen werde. Aus Gallocz ſchreibt man,
daß die wirkliche Erklärung dieſes Platzes zu einem
Freihafen nahe bevorſtehe, und daß der Obriſt Theo-
doriza Balſch zum politiſchen und militäriſchen Hafen
kommandanten ernannt worden ſei. Denſelben Be
richten zufolge hätte Baron v. Ruckmann Jaſſy ver
laſſen, nachdem es ſeinen Bemühungen gelungen war,
die Parteien in der Moldau zu beſtimmen, ſich dem
Willen ſeines Monarchen zu fügen, und über das Ge
ſchehene den Schleier der Vergeſſenheit zu ziehen.
Das organiſche Statut für Serbien ſoll Berichten aus
Belgrad zufolge von den beiden Schutz machten bereits
ſanktionirt ſein, übrigens aber in der gegenwärtigen
Regierungs und Verwaltungsweiſe nichts Weſentli-
ches ändern. Es ſcheint demnach, das die bisherige
Regierungsform ſchon früher nach dem weſentlichen
Sinne des vorgeſchlagenen Status gebildet worden iſt.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Straßen Erleuchtung der Stadt Halle für

den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis letzten Septem
ber 1837 ſoll

den 17. d. Mis., 11 Uhr,
nach den in unſerer Kanzlei einzuſehenden Bedingungen
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, ſo doß
der Unternehmer nicht nur die Lieferung des Oels, ſon
dern auch die Anſteckung der Laternen, die Beſoldung
der Laternenwärter und die Erhaltung der Laternen-
ſcheiben ubernimmt.

Fur den Fall, daß ſich kein annehmlicher Bieter fin-
den ſollte wird in dem gedachten Termine die Lieferung
des Oelbedarfs allein an den Mindeſtfordernden ausge-
boten werden.

Halle, den 12. September 1836.
Der Magiſtrat.

Diejenigen Eitern, welche ihre Séhne der lateini-
ſchen Schule im hieſigen Waiſenhaufe udergeben wollen,
werden erſucht dieſelben am 7. Oktober, Nachmittags
zwiſchen 1 und 5 Uhr bei dem Unterzeichneten anzumel-
den. Sollen dieſelben zugleich Zöglinge der Penſions-
Anſtalt werden ſo haben ſie ſich deshalb an den Herrn
Jnſpektor Dr. Netto in den Tagen vom 3. bis 7. Ok-
tober zu wenden,

Halle, den 12. September 1836.
Dr. Schmidt,

Condirector der Franckeſchen Stiftungen,

Die Schuoldner des Kaufmanns F. Heimbach
veranlaſſe ich nochmals binnen endlichen 14 Tagen
Zahlung zu leiſten, widrigenfalls ich die Anſprüche ge
gen dieſelben gerichtlich verfolgen werde.

Halle, den 9. September 1836,
Der Juſtiz Commiſſarius

Riemer,
als Heimbachſcher Concurs-Curator.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Einwohner Philipp Aſche zu Beſe

dau gehörige, sub No. 19. daſelbſt delegene Haus,
Hof und Garten nebſt Pfingſt Angerkabel, abge
ſchätzt auf 147 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ohne Abzug der
Laſten und Abgaben, ſoll Schuldenhalber auf

den 20. December c. Vormittags 11 Uhr,
an (HSerichtsſtelle zufolge der in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe und Hypothekenſchein verkauft werden.

Poplitz, den 8. September 1836.
Das Adelig von Kroſigkſche Patrimonial-

Gericht.

Junghanns.
Bekanntmachung.

Der Kaufmann Hr. Polze hier beabſichtiget ſein
an der Kloſterkirche gelegenes Wohnhaus nebſt Zubehör,
welches in 2 Etagen 11 heizbare Stuben 12 Kam-
mern, 2 Kuüchen nebſt Speiſegewölben, einen Kaufla-
den, 1 Waſchhaus, 3 Keller, 2 Holz und resp. Tro
ckenböden enthält, und bei welchem ſich ein Garten mit
einer Plumpe, 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden mit Futter
boden, Wagenremiſe und Torfraum, desgl. ein Hof
mit einem laufenden Waſſer befindet, zu verkaufen.
Jm Auftrage des Herrn Polze ſoll ich dies bekannt
machen und zugleich Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer
Gedote bei mir einladen.

Weißenfels, den 2. September 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Schultze.
Eine neue Troſchke ſteht zum Verkauf, Ritterſtraße

No. 631.

Meubles- Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt ſein MeublesMagazin,

beſtehend aus einer großen Auswahl moderner und
dauerhafter Meubles aller Art, und bittet ein hieſiges
und auswärtiges Publikum ergebenſt zur gefölligen
Beachtung. Er verſpricht die möglichſt billigen Preiſe
und reelle Bedienung.

Meubies- Magazin große Markerſtraße und
Kuhgaſſen Ecke No. 447.

Tiſchlermeiſter Dettenborn.
Altes Meſſing Zinn und Blei kauft zum höchſten

Preis der Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße No. 902.

Ein oder zwei Penſionäre werden aufzunehmen
gewunſcht. Das Nähere bei Herrn Gaſtwirth Wag-
ner in Halle vor dem Klausthor.

Altes Zinn, Kupfer, Meſſing und Blei kaufen fore
während zu den derzeitig angemeſſenen Preiſen

Kayſer Comp.
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Dienstag den 18. dieſes wird Schlachtefeſt, Mitt
woch und Donnerstag, als den 14. und 15., zum
Jahrmarkt, Concert und Tanzmuſik gehalten wobei
ich fur gute Speiſen kalte und warme Getranke die
größte Sorge tragen werde und bitte um recht zahlrei
chen Beſuch. Kühne auf der Maille.

Bekanntmachung.
Die Ablieferung der den Herrmannſchen Erben

zuſtehenden Geld- Zinſen iſt fur das laufende Jahr
auf dem Waiſenhauſe zu Halle im vierten Eingange
parterre in den Vormittageſtunden gegen Quittung zu
bewirken.

Halle, den 14. September 1836.
Klehmet,

Domainen Rentmeiſter.

A. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße
empfiehlt ſein großes Lager franzöſiſcher und Wiener
Umſchlagetücher während des Jahrmarktes zu ſehr
herabgeſetzten Preiſen.

A. Dombrowsky aus Leipzig,
empfiehlt ſich dieſen Morkt mit einem ſchönen Lager

Umſchlagetucher und Shawls,
in den ſchönſten Muſtern und neueſtem Geſchmack, wel
che zu den billigſten Preiſen verkauft werden ſollen.

Sein Stand iſt an der Firma kenntlich.
Dienstag den 13. September Concert und Jlluwi-

nation im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

Eine in einer Mittelſtadt belegene nahrhafte Gaſt-
wirthſchaft, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 4 Stu-
ben, Kammer, Küche, einem SeitenGebäude mit Tanz-
ſaal, einer uberbauten Kegelbahn, einem 6 Morg. großen
Garten. Dieſe Grundſtücke geben jetzt 150 Thlr. Pacht
und ſollen ſofort fur 2400 Thlr. verkauft werden;
1000 Thlr. können darauf ſtehen bleiben. Alles Weitere
ertheilt das Commiſſtons- Bureau von J. G. Fiedler
in Halle, große Steinſtraße Nr. 178.

Die Putz und Modewaaren Handlung
von

Emilie Schuffenhauer, gr. Ulrichſtraße No. 75.,
einpfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine ſehr große
Auswahl fertigen Damenputz, beſonders die neueſten
Hüte, mehrere Dutzend der neueſten Façons in Hauben
und Kragen aller Art, ſo wie alle in dieſes Fach ſchla
gende Artikel zu den billigſten Preiſen,

Beide Jahrmarktetage ſind dieſelben Gegenſtände
im Hauſe des Herrn Juſtiz-Commiſſarius Wilke in
der großen Steinſtraße zu haben.

Ein vierſitziger gebrauchter, in vier Federn hängender
Wagen in gutem Zuſtande ſteht billig zu verkaufen beim

Sattler C. Lehmann,
Große Steinſtraße Nr. 82.

20,000 Thir. Kapital mit 4 ſind auf landliche
Grundſtücke auszuleihen. Näheres bei

H. Ernsthal in Halle

Braueref- Verkauf. m
Jn einem bedeutenden in der angenehmſten Gegen

liegenden Geſchaftsorte von 28,000 Seelen, ſoll die
ſchönſte Brauerei, die eine nicht unbedeutende Kund-
ſchaft und komplettes Juventarium hat, auch fur jedes
andere Geſchaft gleich paſſend iſt, und wozu 3 aus
tapezirte Zimmer in Fronte, 4 dergleichen, 5 Kammern,
2 Niederlagen, 2 Schüttboden, 2 andere dergl., Ein

fahrt u. ſ. w., alles unter Ziegel und im beſten Stande,
gehören, ſchleunigſt aus freier Hand und mit guten
Bedingungen fur den Preis von 5500 Thlr. verkauft
werden. z des Kaufpreiſes können auf 10 bis 12 Jahre
mit 42, ſtehen bleiben. Dazu beauftragt der Commiſ

ſionair H. Ernsthal in Halle.
Bekanntmachung.

Jch habe die Ehre, einem hohen reſpectvollen Pu
blikum der Stadt und Umgegend bekannt zu machen,
daß ich zu dem bevorſtehenden Herbſt-Markte, mit Ge
nehmigung der hohen Obrigkeit, auf dem ſogenannten
Viehmarkte ein Panorama von verſchiedenen kunſtrei-
chen Gegenſtänden aufſtellen werde, wo die ſchönſten
Gegenden und Staaten von Amerika in Anſicht zu neh
men ſind. Die Kreisanſicht von Philadelphia und
größte Handelsſtadt in Nordamerika, Auswanderungen
der Deutſchen und Anſiedeleien, auch Zerſtörungen der
Anſiedeleien und die in Brand aufgehenden Wohnungen
der angebauten deutſchen Familien durch die Jndianer,
und den Seehafen in Boſton. Dieſe Gegenſtände ſind
täglich bei ſchönſter Beleuchtung in Augenſchein zu neh
men, und da dieſelben überall mit größtem Beifall auf
genommen worden, ſo glaube ich, daß ich auch hier die
Zufriedenheit des hohen Publikums erwerben werde.

M. Kirchner, Beſitzer.
v

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Sepkbr.

Jm Kronprinzen: Lady Langford a. London Hr.
Dr. med. Kühl m. Gem. a. Stralſund. Die
Hrrn. Part. Friedrich m. Fam., v. Jaski u.
v. Kaabh a. Berlin. Hr. Stud. jur. Rudloff
a. Göttingen. Hr. Kaufm. Vivier a. Schwelm.

Hr. Kaufm. Wolff a. Stettin.
Stadt Zürch: Hr. Bergrath Freisleben a. Freiberg.

Hr. OAmem. Brandis a. Lauchſtedt. Hr.
Dr. Tankert a. Schöneck. Hr. Dr. Wiſand
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Major a. D. v. Müller g.
Berlin. Hr. Kaufm. Halm a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Meyer a. Bremen. Hr. Privat
docent Rudolphi u. Hr. Cand. iheol. Schmidt a.
Maitburg. Hr. Maler Großmann a. Hanno-
ver. Hr. Kaufm. Oehme a. Waldkirchen.
Mad. Kahlert a. Magbeburg.

Goldnen Löäwen: Hr. Lieut. Rudolph a. Mainz
Hr. Amts Aktuar Henze a. Harzgerode.

Hr. Kaufm. Wiedemann a. Weißenfels. Hr.
Kaufm. Weisker a. Magdeburg. c

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Reinhold u. Hr. Fabr.
Heinike a. Berlin. Hr. Fabr. Korb a. Chemnitz.

e
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Zei O. A. Sehwetsehke& Sohn in Halle
ſo wie in allen aber iſt zu haben das ſo eben e Wienene ne Heft des Werkes:

a n un Die geſammteen Militair Steuer und Gemeinde

Verwaltung
Gatt gang en in den Königl. Preuß. Staaten.uſtrei-

önſten

neh-

un 3 91m ler unten t ne n Ein Handbuch

ungen c t zunächſt für 9janer,e ſind Magiſtrate Bürgermeiſter, Magiſtratsmitglieder, Beigeordnete, Stadtverordnete, Polizeikommiſſaire, Pfarrer

I und Armenvorſtände, Steuer und Gemeindeeinnehmer und Lokalbeamte überhaupt; ferner für

er die r Wedisinalbeamte: Aerzte, Wundärzte e. 2e.

m n t mHr diejenigen, e dieſen Fachern des Staatsdienſtes ſich widmen wollen n

zur Hülfe auch

Hr. 41 e t rDie fär Landräthe, Kreisſekretaire, Kreisdeputirte, Mitglieder der Erſatzkommiſſionen.

ki u. P R 4 Ldloff Von telm. t e e.Heinr. Ostermann.
herg.
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Dieſes Werk enthält mit einleitenden Bemerkungen eine vollſtändig ſyſtematiſche

Darſtellung aller Geſetze und Verordnungen, erläuternden Miniſterigl- und Regie
rungsReſcripten, welche fur gedachte Fächer ergangen ſind; ſpecielle Anführung derſlte

Quellen und des weſentlichen Jnhalts in gedrangter Kürze umfaſſend, ſo, daß in

jeder Beziehung der Beamte raſch völligen Aufſchluß erhalten kann.

Wir führen nachſtehend das Haupt-Jnhaltsverzeichniß an, woraus ſich ergibt, daß

der Raum dieſer Anzeige eine detaillirtere Angabe des Jnhalts nicht zuläßt,
den ein, mehrere Bogen ſtarkes Sach-Regiſter vollſtändig aufklart, welches
dazu dient, im Werke ſelbſt, wie in einem Lexikon, über jeden Gegenſtand das be
treffende Geſetz aufzufinden, nur mit dem Unterſchiede, daß der Zuſammenhang nach h

Kathegorien und Fachern ſich darſtellt. Jm Buche wird kein Gegenſtand des preu
ßiſchen AdminiſtrationsZweiges vermißt, kein Geſetz unberührt gelaſſen, ſo fern es
im Geringſten zur Anwendung kommen kann. Das Buch iſt demnach für praktiſche
Juriſten ſo gut ein Hulfsmittel, als fur Verwaltungsbeamte, die ohne Ausnahme im
ganzen Werke ein vollſtaändiges Compendium erblicken. Der mit der preußiſchen Ver-

waltung Unbekannte, ſo wie jeder Gewerbtreibende, ſieht ſich aber durch dieſes Werk

in dem Beſitze der ſicherſten Anweiſung, die überhaupt alle Original Geſetze und
Verwaltungs Vorſchriften entbehrlich macht.

Der Herr Verfaſſer hat nach dem Urtheile mehrerer Sachkenner, die ſeiner Ar-

beit das beſte Lob zollen, Alles angewendet, ſein Buch fur die Gegenwart einzurich-
ten, mit welcher kein Werk dieſer Art im Einklange ſteht, abgeſehen davon, daß
auch in keinem eine ſo ſinnreiche Klaſſifikation das ſchnelle Auffinden einer geſuchten P

Verordnung erleichtert. Es war ihm dies mehr wie jedem Andern moöoglich, ſeiner
Sachkenntniß ſtanden die nöthigen Hülfsmittel in Folge ſeiner Stellung zu Gebote,

und ſeine ihm von ſeinen Obern zuerkannte Qualification zum höheren Staatsdienſte
würde für das Werk ſprechen, wenn es nöthig wäre.

Coesfeld im April 1836.

Kielelche Bucrhhandlung. 8



einer

bote,

ienſte

Ite Abtheilung.

Haupt s nhalt s Ver zeichen i ß.
Einleitung. Von den Gefetzen überhaust.

I. Theil. PolizeiVerwaltung.
Zweck und Eintheilung der Polizei.

nungs- Polizei.Tit. J. Poliz igerſchtsbarkeit und Verfahren t in
ünterſuchungsſachen. t

Tit. II. Polizei Unteroffizianten.
4

A. Von der Polizei in Beziehung auf. die urſprängti

chen und etworbenen Rechte der einzelnen Staats-
burger uüberhaupt.

Tit. III. Sierheit der Perſonen in Beziehung
auf das Leben, die Geſundheit und die perſoönliche Freiheit.Kap. 1. Unmuündige, und Wahnſtnnige, Be

trunkene. Kap. 2. Dampfmaſchinen, Schieß-
h Gifte c. Kap. 3. Waffengebrauch

»Verhütung von Beſchadigung und Un-e Kap. 5 Freiheit der Perſonen.
it. IV. Polizei in Bezug auf Freiheit der Spra-

che, der Preſſe und des h
Sep. v Gewiſſensfreibeit. Kap 2. Zenſur

i

Namen und Eigenthum.
Kap. 1. Ehre und guter Name. Kap. 2. Eigenthum.
Abſchn. 1. Oeffentliches Eigenthum.

2. Eingriffe in das Privateigenthum.
3. Streitigkeiten zwiſchen Reiſenden und

Handwerkern wegen Ueberſetzungen der
Rechnungen.4. Taxen der Gaſtwirthe, Bäcker c.

5. Auf und Vorkauferei.ö. Maaß und Gewicht.
7. Muünzen8 8 Anfertigung von Stempel, Siege c.

9. Kollekten.

n a wen

12. Bienen.
13. Jagdpolizei.
14. Fiſcherei.p. Polizei in Beziehung auf die öffentlichen und Pri-

vatverhältniſſe im innern Staatsleben.
DTit. VI. Polizei in Beziehung auf die offentliche

Ordnung und Sicherheit überhaupt.
Kap. 1. Auflauf, Tumult, Aufruhric. Kap. 2

eime Geſellſchaften. Kap. 3. Aufſicht auf
und Schenkwirthſchaften c. Kap. 4. Uneriaubte Spiele. Kap. 5. Verdächtige, en

te und aus Korrektlonshänfern Erhelaſf ſſene:

Kap. 6. Bettler, Muüſſiggaänger, Vagabunden c.
Kap. 7. Transport der Verbrecher u. ſ. w.
Kap. 8. Fremden und Paßpolizei. Kap. 9.
Polizei in Hinſicht der öffentlichen Gefahren.

Abſchn. 1. Feuerpolizei.
2. Waſſerpolizei.

A.
urigen für unſer Vaterland ewig denkwürdigen Tage

fand vie Krönung Seiner Majeſtät des Kaiſers Fer

dinand des Erſten, als Königs von Böhmen, ſtatt,

Sicherheits und Ord-

Polizei in Beziehung auf Ehre, guten

10 Muühlen. e
11. Forſtpolizei.

Abſchn. 3. Hygelſchghenverſicherunge! änpalten

e 4. Viehagſſekuranzen
Kap. 10. Geſundheitspolizei.Abſchn. 1. Sorge und Aufſicht auf Schwangere und

Sorge fur Kinder.2 Jinpfong der Schutzblattern,
3. Geſundheit der Staatsbürger im Allge

meinen. Verhuütung der Beſchädigung
der Geſundheit durch giftige Pflanzen,
Nahrungsmittel, Geſchirre verdorbene

Luft, Gewerbsanlagen u. ſ. w.
e. Rettung verungluckter Perſonen, Verhü-

tung des Lebendigbegrabens, Leichenhän

ſer, Leichentransporte.5. Anſteckende Krankheiten.
ö. Begräbnißplätze.
7. Krankheiten des Viehes.
8. Desinfectionsverfahren

O. Geſundheitsanſtalten, als Kranken und
FIrrenhauſer, Lazarethe rc.e 10, Von den Medizinalperfonen, deren Rech

te und Pflichten.Kap. 11. Armenpolizei o n t Meelee
Beziehung auf Armen). Kap. 12 euze des
Hausweſens.

Abſchn. 1. Hausrecht. tHerrſchaften und Geſinde.
Z. Schafer und Schaferknechte.

Kap. 13. Hauswirthſchaftspolizei.
Abſchn. 1. Müſſigganger, Verſchwenderec.

2. Gebehoöchzeiten und ahnliche Feſte.
Kap. 14, Polizei in rtlicher Hinſicht (Orktspo-

lizei). Kap. 15. ehe die fur die
Zwecke der Zwangspo zei, vofhande

nen AnſtaltenAbſchn. 1. Polizeigefangniſſe.
2. Landarmenhauſer.IIte Abtheilung. r und Wohlfabrts-

polizei. 7Tit. VII. BevölkerungspolizeiKap. 1. Einwanderung. Kap. 2. Auswande
rung. Kap. 3. Abfahrtsgeld. Kap. 4. Be
völkerungs-, Statiſtiſche- und Nebentabellen.
Tit, VIII. Landwirthsſchafts, Gewerbs undHandelspolizei.

Kap. 1. Landwirthſchaftspolize i.
Abſchn. 1. Schadliche Pflanzen und Thiere.

2 Obſtbaumz ucht.Viehzucht Pferdezucht). W
Kap. 2. Gewerbe und Händelspolizei.Abſchn. 1. De liche Eiſorherſiſſe zum Genen

riebe.
2. Markte. tz Waagen, Feldmeſſer, Auktions Kommis

ſarien etc. Buch und Kunſthändler und
andere Gewerbtreibende.

4, Kleinhandel mit Getranken und Rechte

r v e und er.Hr. Gas parin zum wuiniſter r Innern 5)
Suizot zum Miniſter des öffentlichen Unterrichts.
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und Pflichten der Gaſtwirtherc., Mar Tit, i. Landwehr Ite Aufg. —-Tit. XII. Land-
wehr 2te Aufg. Tit. XIII. Landwehruüz

2

ketender c.
Abſchn. 5. Umherziehende Gewerbetreibende und Ge bungen. Tit, XIV. Beurlaubte Militair

werbetrieb der Wittwen, Minderjahri- perſonen. Tit XV. Landſturm. Tit.
enzc., Gewerbbetrieb an Sonntagen. VI. Verhältniſſe der in Kriegsgefangenn

G. Realberechtigungen, Patente und Konzeſ- ſchaft gerathenen Miljtairperſonen, Sn ſionen. 9 gen zeß IV. Abtheilung Servis, Einquartierung, Lieferun-
7. Von Handwerken gen und Vorſpann.S8., Zunfte und Zunftzwang Tit. XVII. Einquartierung. tO. Von Meiſtern und Geſellen Kap. 1. Ohne Verpflegung. Kap. 2. Mit Ver-
10. Von Abdeckern. nern 3. Fouragelieferung. Kap. 4.Tit. IX. Wegepolizei. orſpanngeſtellung. Kap. 5. Vertheilung desKap. 1. Land und Heerſtraßen, Kommunikati Militairvorſpanns. Kap. 6, Feldmanoöver.

onswege. Kap. 2. Vom Gebrauche der Land- III. Theil. Abgabenwelen.
en und Wege. Kap. 3. Anlegung u. e husbeſſerung der Wege und Brucken. Kap. 4. 1. Abtheilung Von den Staatseinnahmen.
Bepflanzung der Wege. Kap. 5. Wegewei Dit. I. Vom Abgabeweſen im Allgemeinen.
ſer. Kap. 6. Wege und Bruckengelder. I Grundſteuer.Kap. 7. »Wegepolizeiſtrafen. Kap. 8. Chauſ- e III. Klaſſenſteuer. un
ſeen. Kap. 9. Orktstafeln. e IV. Gewerbeſteuer. t.Tit. X. Sittenpolizei. (Unſittlichkeiten, Konkubi- V. Steuerdefraudation und Steuer Bei-

nate, Bordelle ec.) treibung.Tit. X. Sorge der Polizei fur die Vergnugun VI. Zoll- und Verbrauchsſteuer.
en, Bequemlichkeiten und den Genuß des VII. Steuer vom inlaändiſchen Tabak.

ebens VIII. Stempelſteuer.Kap. 1. Oeffentliche Vorſtellungen und Kunſtpro- 2. Abtheilung. Von den Regalien des Staats.
duktionen. Tanzunterricht u. ſ. w. Kap. 2. DTit. IX. Vom Salzrega l.
Vorzeigen wilder Thiere, Vorzeigung von Men X. Lotterje.-

e 7 t r Des c. X. Poſtweſen. inap. 4. Tanzluſtbarkeiten. Kap. 5. Singvoögel. arTit. XII. Religions- und Käirchenpolizei. W IV. Theil. Gemeindeverwaltung.
Kap. 1. Gottesdienſt und Religionsgeſellſchaften. I. Abtheilu n g. Staäadteordnung von 1808 u. 1831.
Kap. 2. Kirchenmuſik u. ſ. w. Kap. 3. Oef- Tit. I. Grundlagen der ſtädtiſchen Verfaſſung.

fentliche Feſttage. Kap. 4. Kirchenzucht. II. Von den Städten im Allgemeinen.
Kap. 5. Kirchenvorſteher. Kap. 6. Kirchen III. Von den Bürgern und dem Bürgerrechte.

Pfarrhaus ic. Bauten. Kap. 7. Evang. Kir- IV. Von den Schutzverwandten.
chenordnung. Kap. 8. Geduldete Religions- V. Von der Stadtgemeine.

t V. Von den Stadtverordneten

v y v v

geſellſchaften.
Abſchn. 1. Juden. VII. dem Magiſtrat und deſſen Unterbe

2. Menoniten. Quäcker. dienten.Dit. XIII. Erziehungspolizei. (Hierunter auch VIII. Von dem Geſchaftsverhaltniſſe des Ma-
t und Gewerbeſchulen.) u und der Stadtverordnetenver-
II. Theil. Militairweſen. ſammlung ar uI. Abtheilung h i I. re an e Buürger zut Vervſli ititgirdi er Annahme von Stellenm Rth einigt tung zum Militairdienſte. X. Von den Städten vormaliger deutſchen

Tit. II. V ſegenden Heere ar m Freiwil T riende und anderer mittelbaren
liger Dienſteintritt. Tit. IV. Erganzun i48 ſegte Heeres durch Aushebung, ung e XI. Von Deerauſſicht über die Stadt-

Tit. V. Nef Armee- verwaltung uege2Tit. V. Von der allg. Erſatz-Reſerve, Armee X. Geſchäfteführung der Stadtberord

d v v alen und neten„Handwerker. DTit. VII. Entlaſſung aus rir, Eine Wo r en et itetante und eder et endete Er nW.eceetaſſung
ſerve-Mannſchaften. Tit. VII. Ungehor- v t re e n e J II. Verwaltung der GemeindePvaliden Wohlthaten. Tit. X. Von Mili- III. Vom Rechnungsweſen der Gemeinden.

Vom Verfahren bei Abſchließungtair-Erziehungsanſtalten. 3. Abtheilung.W Abtheilung geanſtalten der Vertesge ſeitens der Lokalbehörden.
mag J
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